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Offentliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

Neubau von Fischerschuppen und eines Sanitärgebäudes in Timmendorf
Projektanten trafen sich mit Fischern zar Beratung _von Jürgen pump -

Arn 18. Januar 2000 hatte der Bür-gerrneis-
ter del Gemeinde Insel Poel die Hamburger
Projektanten Bernd Opfermann und Karl-
Heinz Wiese geladen, um sich mit Tim-
mendorf-er Fischern über das geplante Tim-
mendorfer Projekt in der Gemeindevelwal-
tung zu beraten. Hierbei ging es vor allenl
um begleitende Probleme, die nicht ohne
die künftigen Nutzer über deren Köpf'e hin-
weg entschieden werden sollten.

In einer sachlichen und einvemehmlichen
Diskussion einigte man sich schnell über
Stromanschlüsse, Raumaufteilung, Park-
platzgestaltung, Abgrenzung des Geländes
sowie über den Mietpreis, so dass im Prin-
zip dern Baubeginn voraussichtlich in-r

April nichts mehl irn We-se stehen dürfte.
Wie Bernd Opfermann betonte. wird mit
der Fertigstellung dieses Projektes im Ok-
tober 2000 zu rechnen sein. Aufjeden Fall
aber bis Ende des Jahres, denn dieses Bau-
vorhaben ist an Fördergelder für das Jahr
2000 gebunden und muss folglich noch bis
Ende des Jahres verwirklicht sein.

Der Hafen Timmendorf hat nach Realisie-
rung der Nordmole 1995/96 sowie 1996 die
landseitige Anbindung mit Steganlagen,
Kaianlage und Sanierung der südlichen Ha-
fenumschließung die erforderliche Anlan-

defunktion für Fischereibe-
dürfni sse.

Der Bedarl an Sanitärein-
richtungen, die im Zu-ee der
Urnstrukturierung der Fi-
scherei in den Sommermo-
naten für Wassersportler
anfällt. wird nun durch
den Neubau eines Sanitär-
Gebäudes abgedeckt.

Das Büro des Hal'enmei-
sters wird in diesern Bau
mitinte-qriert.

Da der Platzbedarf für Net-
ze und Gerätschafier.r auf
derr Steganlagen und im
Kaibereich sehr beerenzt ist
und eine Unfallgefahr dar-
stellt. sollen l4 aneinander-

,sereihte Holzbauten lür die
Fischer einschliefilich der
Platzbef-esti-eung und Zu-
fahrt entstehen.

Weiterhin ist im La_eeplan ein nicht zur
Fördennaßnahme zählendes Gebäude der
Deutschen Gesellschaft zur Rettun_e

Schiffbrüchiger (DGzRS) dargestellt. Die
Gemeinde Insel Poel als Eisentümer und

G c hti utl c tl cr G e s e I I sc halt
:u r R ('t t utl g Sc lt illhriit h i ge t

(DG:RS) 
A

LAGEPLAN

Betreiber des Kommunalhafens beabsich-
tigt mit dem Bau der genannten Anlagen,
die Bedürfnisse der Fischerei und des Ha-
fentourismus langfristig für die Region zu
stabilisieren.
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NEUE PREISFRAGE

Unler den Einsendungen der Januar-Preisfrage war nur eine

richtige Antwort! Die erste urkundliche Erwähnung der

Insel Poel war im Jahre 1 163.

Frau Erika Basan gewann zwei Eintrittskarten für das

Heimatmuseum, die sie jederzeit einlösen kann.

Herzlichen Glückwunsch, Frau Basan! Ihre Einsendung
wandert somit als Einzige in die Jahresbox. Damit haben

Sie schon neun Mitbewerber zur Jahresauslosung aus-
geschaltet.

Hier ntrn die neue PreisJiage:

Anstelle zweier Holzbrücken bei Fährdorf wird derPoelerDamm -eebaut'
Dies war notwendig geworden, weil Stürme die Brücken immer wieder
zerstörten.

In welchem Jahr wurde der Poeler Damm fertig gestellt?

PFLANZENS CHUT Z MIT WELTNIV EAU

Die in Malchow auf Poel ansüssige Pf'lanzenschutz GnlbH '.Plophvta"
sorgt seit dem L Dezember 1999 für Aufsehen.

Inr Gewerbegebiet Redentin setzte dieses Unternehmen einc tlette Produk-
tionsanla-ee rnit l5 Nlitarbeitern irr Betrieb. Mit 4,I Millionen DM Investi-
tionsumfang ist rrun die Produktion von 300 Torrnen des biologischen
Pflanzenschutzmittels Contans für Deutschland und clie Schweiz nröglich.
Mit der zweiten Ausbaustuf'e soll im Jahre 2002 dann nlaxirllal 5000

Tonnen erreicht werden. Wie Geschättsführer Dr. Peter Lüth verlauten

ließ, reichen die Geschüfisbeziehungen nach Spanien, Frankreich. Belgien.
Österreich und in die USA. Weitere Nachfia-sen liegen von Sticlanrerika.

Kanada, Israel, Japan, Südafiika und Neuseeland vor.

Landwirtschaftsrninister Till Backhaus. der die Inbetriebnahrne vornahtrl.

hob hervor, dass dieses Produkt .,revolutionäre Züge" besitzt und von

einem,,Meilenstein des wissenschaftlichen Fortschritts innerhalb unseres

Bundeslandes" sprach.

Mit dem Präparat Contans wird der Boden entseucht. r.rnd Dr. Petel'Lüth
betont: ,,wir bekämpfen die Ursache und rricht die Symptome." Mit dem

biologischen Pfl anzenschutzmittel wircl die Sclerotinia-Fliule bekiimpft.
die an bedeutsamen Kulturpflanzen wie Winterraps. Erdnuss. Kiwi. Soja

und Gemüsepfl anzen hohe Ertrags- und Qualitätsrnirrderungerr verursacht.

Die neue Prorluktionsarilage int Redentiner Getrerbegebiet.

SCHÖFFENWAHL
Im Jahre 2000 finden die Wahlen der Schöffen an den ordentlichen
Gerichten statt. In die Wahlvorbereitung werden die Gemeinden einbezo-
gen.

Die Aufgabenstellung für die Gemeinden ergibt sich aus dem Gerichtsver-
fassungsgesetz einschließlich des Erlasses.

Der Präsident des Landgerichts Schwerin hat gemäß des Bezugserlasses

die Schöffenzahlen und die einzubringenden Vorschläge bestimmt.

Die Anzahl beträgt für die vom Amtsgericht zu wählenden Schöffen:

a) 6 erwachsene Hauptschöffen und l2 erwachsene Hilfsschöffen für den

Amtsgerichtsbezirk Wismar sowie

b) 10 erwachsene Hauptschöffen für die Strafkammer des Landgerichts.
Von der Gemeinde Insel Poel sind 3 Vorschläge einzubringen. Zur

ö0ö0 Inselrundblick öööö
Auf-eabenwahrnehmung - der Erstellung von Vorschlagslisten durch
die Gemeinden - ist das Verfahren nach $ 36 ff GVG sowie die

terrrinlichen Bestimmungen gemäß Erlass des Justizministeriums zu

beachten und einzuhalter-r.

Interessenten für die Schöffenwahl nrelden sich bitte bei Frau Machoy in
der Genieindeverwaltun-e Insel Poel, Gerneinde-Zentrum [ 3. unter Angabe

folgender Daten: Name. Vorname, Anschriti und Beruf.

Lesen Sie weitere Informationen hielzu auf der Seite 5.

IlLtusbcsit:er uuf'Poc! ntlisst'tt siclt nn :vrai trcuc Kontinkcltrer geu öltttetr.

Ah dcnt l..luttutrt'2000 erlticlt Antlrc NicJJ (r.) tlen Poeler KaJtrbe:irk,
ntrclttlctrt scitt \/orgärtge.t terset:l ttrsrclcn v'ttr. Ilmt:ur Seilc stcht tlcr
junga Mtrrio Witrtl:io. Übt ig,atts ,l'(gtc bcre its tlcr Croflt'ttter vort Atulrc
Nic.t). Frit, Nie[.], vort ]945 bis 1948 dic Stltornstcirrc uuf Poel .

REKONSTRUKTION HAT BEGONNEN

Die IJnthau- rtncl Rckortstruktionsurbeitett hubett uttt ultctl Lotscttllous itt
Tinnrcnrlot'f besonrten. Hicr sirul e ,s:vtei Buuarbeiter.tlic die Scltorrtste irrc

abtru gctr.

STEGERNEUERUNG IN TIMMENDORF

Gearbeitet u'ird an der Erneuerung der
dorfer Hafen. Die Fertigstellung ist Jiir

nri t t el st e n Ste ga nla,e,e i m Ti mme n-
Mai 2000 torgesehen.
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NEUE WASSERLEITUNG
Vom Zweckverband Wisrnar wird derzeit im Möwenweg vom Markt bis
zum Museum eine neue Wasserleitung verlegt. Zur Maßnahme gehört

auch. dass der Fuf3weg wieder hergerichtet wird.

Die Gemeindeverwaltung entschloss sich in diesem Zusammenhang zur

Anschaffung von neuen Pfl astersteinen.

Die Kommune erreicht somit eine bedeutende Einsparung, dn die
Kosten für das Verle-gen vom Zweckverband nicht in Rechnung gestellt
werden.

POSTSTRASSE
Das of-tene Wetter nutzte die Strafjenbauflrma in der Kirchdolfer Poststrn-

ße. um die Arbeiten fortzuführen. Leider konnten die Termine zur Ferti-e-

stellun-s der Sn'aße irn Jahre 1999 nicht gehalten werden.

Hicr int Foto situl Miturbeiter mit denr Vat'lagot t'rttr Forntstcirte tt.fiir dic
Biirgat srcige bcschäliigt.Zum At(bringctt tler Deck-Bitunrenstltitht bcttö'
tigt di? Stt'u.licttltttuf irnru li)lrcrc Tantperaturen, so class crst int Friiltiohr
2000 ntit rler Fcrtigstcllung tler Stn$e:u rechrtan ist.

TROTZ WINTERWETTER
Trotz Winterwetter gehen die Arbeiten an cler rreuen Klüranlage zügig
voran.

Das Wirtschaftsgebäude ist ferti-s gestellt und zunt Teil bereits n-rit der
neuen Technik aus-qerüstet. Der Straßenverlauf aul deni Celiinde ist schon
zu erkennen und das nähere Urrfeld zwischen den AutTangbecken wird zur
Zeit gepflastert.

HARTER BERUF
Wenn nicht gerade Sturm oder Eis und Schnee das Auslaufen verhindert,
sind die Poeler Fischer im Laufe des Jahres stets auf See. Es bleibt ihnen
auch nichts anderes übrig für das ,.tä-elich' Brot".

Hicr ut('dicscttt Fokt
tlor'f urrd Ku r I -Robe rt

siril cs die Fischer.loucltint Wocst (1.) aus Tintntert-
W'uuck urt.s Gollv'it: be int Auspukert der Fische.

Urttl tltrs ist tlus Erge btris ihrer Fanddhrt. Mchrere
tr trrl B rttt. .. N i t' ht -ut'i' i c de n s te I I e ntl ", nrc i tt e n W oe sl
rrcrt. class sie sclton bcssere Fättge lruttan.

DAS REINE CHAOS AUF POEL 1978179

*€F%**"

Kisten Dorsch (Foto)
und Wttack utd beto-

,ta' "

Massenlrufter St hnee hescherte auch den Mitarheitern der Gemeindever-
u'altung unruhige Tag,e int St'hneev'inter 1978179. Um die Veru'altung
aufi'echt :u halten, musste man schott :ur Schalfel greif'en.

Sehen Sie auf den Seiten I und 9 eine un{angreiche Dokuntentatiott ühar
das Schneechaos at('der Insel.

FORTFÜHRUNG DER ARBEITEN
Die Fortführung der Arbeiten an der Abwasserleitung in Weitendorf ist an

die Firma DEWENTER aus Wismar vergeben worden.



Seite 4 - Das ,'/beler ,Vnselblatt - Februar 2000

ERSTE REAKTION

In zwei Schreiben an das Ministerium für Bildun-e, Wissenschaft und

Kultur M-V und an das Amt für Bodendenkmalpflege wandte sich die

Gemeindevertretung der Insel Poel rnit del Bitte, künttig das erst kürzlich
entdeckte Wrack vor der Timrnendorf'er Küste auf Poel zu belassen und

nach der Restaurierung auf der Insel auszustellen.

Nun kam eine erste Reaktion von Minister Prof. Dr. Peter Kauffold. In
seinern Schreiben heißt es:

.,Für Ihre fiühzeitige Anregung, die ,,Poeler Kogge" auf der lnsel museal

zu präsentieren. danke ich Ihnen. Da Sie ein ühnliches Schreiben bereits an

Herrn Dr. Ltith von-r Landesanrt für Bodenclenkmalpflege gerichtet haben.

schlage ich vor, dass Sie sich direkt nrit Herrn Dr. Lüth in Velbindung
setzen. um eine Zusammenarbeit zu verabreden."

ZU SPAT
Nach Redaktionsschluss erreichte die Redaktion eine Auswertr"rng des

Poeler Volkschores vom vergan-genen Jahr'. Lesen Sie in der kommenden

Ausgabe die Jahresbilanz des Vereins.

AUF DER TAGESORDNUNG
Auf der Tagesordnung der öff'entlichen Genteindevertretcrsitzutrg rtn
3 1.01.2000 (nach Redaktionsschluss) standen u. a. fblgende Punkte:

- Erklürun,q zunr Wegebau 2000

- Beschluss zul Abberufurrg des l. stellvcrlrctenden Biirget'nieisters.
Herrn Lothar Stache

- Wahl cles l. stellvertretenclert Bürgerrneistels und Berufltt-u in das

Ehren lrealntenverliii ltn is

Antrag auf Verleiliurtg cines Natttens ftir die Realschule

Eine neue AB-Maßnahme auf Poel
Kulturangebot -

Mit dem Jahr 2000 erhielt die Gerneinde Insel Poel zwei neue

Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, die die Verbesserung der Infbr-
mation im Tourismusbereich zum Inhalt haben. Diese zusätzlichen
An-eebote sollen den Urlaubern und den Einwohnern zugLlte koln-
men. Mit Hilfe dieser Infbrmationen können Saisonarbeitsplätze
geschaf'fen werden, heißt es in einem lnformationsblatt.
Aufgabengebiet sind die beiden Schwerpunkte

KULTURANGEBOT und
GASTEBEFRAGUNG

Folgende Tätigkeiten sollen ausgeführt werden:

Kulturangebot
Erfässen aller kulturellen Angebote und laufenden, -eeplanten Ver-
anstaltun-een auf der Insel Poel und Umgebun-e (t. B. Gaststätten,
Hotels, Pensionen, Kurverwaltung, Bibliothek, Museum. Kirche.
Volkshochschule, Kurklinik, Sport, Kultur und andere Vereine.
Inself'est. StralSenfeste und Gewerbetreibende ).

Auswertur.rg des bestehenden Kultur- und Veranstaltungsan-eebo-
tes. Erarbeitun-q von Vorschliigen und sinnvollen Er-9änzungen aus

diesen Ergebnissen. Zusiitzliche Kulturveranstaltungen planen und
vorbereiten, z. B. Handwerkerbasar (Darstellung alter Gewerbe auf
cler Insel Poel). Kinderf'este arn Strand. E,rsteller.r eines Kultr-rr- uncl

Veranstaltur.r-ssplanes sowie deren EDV - technische Aufarbei-
tung. Erstellung von kultur- und veranstaltungsbe-uleitenden Mate-
rialien (Faltblätter für Natr.rrkunde).

Verteilen der Kultur- und Veranstaltun-espläne sowie veranstitl-
tun-esbegleitenden Materialien. Presse- Lrnd OffentIichkeitsarbeit
im Rahmen der Veranstaltungen.

Gästebefragung

GiistebeJi'a gun g

Erarbeitung eines Fra-sebogens in Abstirr.rrnung und Gesprüchen
mit der Gemeindeverwaltung zur Untet'blingun-e. kulturellen Be-
treuung, zu Freizeitan-eeboten, zur Versorgun-t. Natur und Urnwelt.
Gestaltung und Druck der Fra-eebögen. Gästebefiagung während
der Saison auf cler Insel Poel (lnterview). Auswertung, Interpreta-
tion und EDV - technische E,rlhssung der Befragungsergebrtisse.
Erstellung einer Prtisentationstnappe über die Ergebnisse der Gli
s te be tl'a-g u n 

-g. 
Of t-e n t I i c he Prä s e rr t a t i o n de r G iiste befrag u n g.

.t .p.

be.?,atrtrctt .ltrttu Bloth (r.) uncl

:u Begintt clcs .lahres 2000 int
Foto; .liirgett Puntp

M it neuestcr Technik uusgesluttel,
Bt'igitte Buller.jahn i ltre Ttiti gkcit
H a u s cl ar K u n'eru'a I tu tt,e,.

Vogel des Jahres
Der Rote Milan (Milvus

Bereits zurn 30. Mal wurde der Vogel des Jahres kreiert.

Mit dem Roten Milan wircl auf einen Vogel auttnerksam gemacht.
der etwa bussardgroß ist r-rnd seinen Lebensraum in ein,[estreutetr
Waldungen rnit älterem Baumbestand vor allem in der Ebene

findet.

Dieser Raum ist zunehrnend gefährdet.

Typisch für den Roten Milan ist der tief gegabelte lange Schwanz,
der ihm auch den Namen Gabelweihe einbrachte.

Unter den leicht gewinkelten Flügeln trägt er einen weißen Fleck
und ist ansonsten mit einem rostbraunen Gefieder ausgestattet.

Rotmilan

milvus)

In seinem Baumhorst besteht das Gelege
aus zwei bis vier -eefleckten Eiern, die von
Mitte April bis Mitte Mai gelegt werden.
Er ist in Europa, außer in den Niederlanden
und in Norwegen, verbreitet und in Vor-
derasien und Nordwestafrika zu Hause.

Er überwintert irn Mittelmeerraum und
Nordwestafrika.

Von Mitte Februar/Anfan-q April bis Ende
Juli/September ist der Rote Milan bei uns
zu beobachten. Dr. Halgard Neubauer
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Sp URE

Toilette nhäus che n in G ollwitz
Es scheint ein Dauerbrenner zu werden. die un-eeklärte Angelegenheit mit
dem Sanitär- und Toilettenhäuschen in Gollwitz. Und so rnancher Poeler
Bürger schüttelt hierüber den Kopf, dass Vorhandenes einfach nicht
genutzt wird.
Das ..Poeler Inselblatt" ging der Sache nach und belragte in der Gerneinde-
verwaltung den zuständigen Sachbearbeiter. Henn Kaiser, und erfuhr
fol-sendes:. ,.Die Inbetriebnahme des Toilettenhäuschens scheiterte bisher
an den Besitzverhältnissen der Liegenschatt. Schon seit Monaten bemüht
sich die Genreindeverwaltung, den Glund und Boden zu erwerben oder
zumindest einen Gestattungsvertrag zu erw'irken. Das ist allerdings leichter
gesagt als getan. wenn die Verhandlungen scheinbal bewusst verschleppt
werden. Doch wir sind benrüht, diese leidige Angelegenheit möglichst
schnell zu klären!"
Ja. so ist es wie oft inr Leben. Der eine r.r'ill schon lange, der andere aber will
noch lange nicht. Bleibt also zu hofl-en. dass die Sache nicht weiter.. in die
Hose geht" und man künftig den Gästen der Insel für einen erholsamen
Auf'enthalt in Gollwitz nur noch die Büsche oder Panrpers empfehlen kann.

Eitr.vnt ttrttl rcrlussctr .f istet da.s Sauitär.qt'lttitulL, turr Golly'it:cr Strurttl
scitt Du.rcirt. Foto:.liir.qctt Ptuttlt

Vorb e re itung der S chöffe nw ahl 2 0 0 0
Inr Schreiben des Ptisidenterr des Land-gerichts Schrr erin .,'onr 0I .07. lc)99

- Anlage I Erlass clt's Justizministeriurns vonr 21. Mrirz 1999 Anttsblatt
M-V. S. 297 - Anlage' 2 Gerichtsverfassur.rss_gesetz (GVC) heilit es

itr-rszugsrveise:

- Aufstellun-r del Vorschlagslisten fi"il die Schötfen und Hilfsschöffen
durch die Genreinclen unter Beachtun_t des qualifizierten Mehrheitsbe-
schlusses nach $ 36 Abs. 2 GVG..Fürdie Aufnahnren in die Liste ist clie

Zustir.ur.nun-e von zn ei Drittel del gesetzlichen Zahl der Gemeindever-
treter erfbrderlich" sorvie Ar-rfstellr"rng cier Al-eaben der Vorschla-gsli-
sten nach $ 36 Abs. 2 GVG (Geburtsname, Familiennanre, Vomame.
Ta-s und Olt der Geburt. Wohnanschrifi und Beruf der vor_geschlagenen
Person ).

- Bekanntmachun-e tiber die Auslegun,e del Vorschla-eslisten nach g 36
Abs.3Satz2GVC.

- Öffentlichb Auslegung der Vorschlagslisten bis zum l. Mai 2000
gemüß 

"s 
36 Abs. -J Satz I GVG.

- Einreichung der Vorschlagslisten bis zum l. Juni 2000 einschlief3lich
del Einsprüche nach $ 37 GVG an das Arntsgericht, vergl. $ 38 GVG.

Es u,ird inr Scltreibatt vt'citerhitt daruul hirtgav'iasan:

Ausgehend von den Erfährur-rgen zur Vorbereitung der Schöffenwahl im
Jahre 1994 ist das o. 

-e. 
Vorschlagsverfähren in der Gerneinde frühzeitig

einzuleiten (spätestens bis zunt 28. Febluar 2000). Dazu sind die erforder-
lichen Entscheidungen unter Einhaltun-e der tern-rinlichen Vorgaben vor-
zubereiten und umzusetzen.

' . -:r . In derZeit vom22. bis zum 24.Dezem- -,a

,./'.i., ber 1999 wurde aus einer Garage in

'r. ' im Wert von 3100,- DM entwendet. Die ]..t:

1 Errnittlungen zurn Sachverhalt dauem noch an. L
. In derZeitvo m25.l2.biszum 26.l2.l999wurar'/

in Kilchdorf emeut ein Moped entwendet. Hierbei handelt es/' '' :

sich um Moped der Marke Schwalbe.

Ein Tatverdächtiger konnte fest-eestellt werden. Es wird weiter ermittelt.

. In der Zeit vom 30. 12. bis zum 3I.12.1999 wurde in Kaltenhof versucht,
in einen Bun-ealow einzubrechen.

Hierbei beschädigten die/der Täter die Eingan-estür erheblich, konnten
jedoch nicht in das Gebäude eindrin,een. In dieser Schadenssache wird
ermittelt.

. In der Zeit vom I 3.0 1.. I 8.00 Uhr bis zurn I 4.0 1.2000, 05.30 Uhr wurden
von einem geparkten PKW Renault in Oertzenhof zwei Winten'eifen
demontiert und entwendet.

Maße der Reifen: l9-5/6-5 R 15. Marke DUNLOP.

. Anr 1.1.01.2000 wurde festgestellt. dass in die Realschule in Kirchdorf
erneut ein-gebrochen wurde.

Diesn'ral gelangten der/die Täter vom Schulhof aus in die Küche der
Schule. Entwendet wurde jedoch nichts. Die Ermittlungen der Polizei
dauern ün.

. Für Hinweise zu den Mopeddiebstählen und den Einbrüchen in die
Schule wiile die Polizei dankbar.

Duv id I P o I i :c i obe rnre istar

täglich von 11.00 bis 21.00 Uhr warme Küche

Verkaufsstelle
mit umfangreichem Angebot an Frisch- und

Räucherfisch, Salate
täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr

Plattenimbiss, kalte Buffets außer Haus
S p o rt bo oth af e n, B o ots s e rv i ce

Vermietung von Ferienhäusern und -wohnungen
Fahrrad- und Bootsverleih

Telefon: 038425142 00 . Fax: 03842514 20 11

BESTATTUNGS/NSTITUT

ERD., F EU ER- U N D U RN EN.SEEBESTATTU NG EN

üsrnrüunuNGEN tM rN-IJND ATJSLAND

ERLED IGU N G D ER F O RM ALIT ÄT EN

B EST ATT U N G S. I/ORSORG''.R EG ELU N G EN

Schweriner Straße Z3 | 
??,9i7O 

Sfismar
,,.:,,: Telof*n (O38 41,1,,, ß2'4ß + 39 91 

,

fete , öhtu öshgnende (0 3S 41) 1*:i 45
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesdiettste;

Jeden Sonntag um 10.00 Uhr im geheiz-
ten Pfarrhaus.

Bibelstuntlett:
Am 2. Februar und am 23. Februar 2000
urn 14.00 Uhr in der BrunnenstrafSe 5.

Kirchetliihrun,gen:
Nach rechtzeitiger Vereinbarung entwe-
der telefonisch unter der Nr. 20228
(Pfarrhaus) oder unter der Nr. 21275
(privat) oder mündlich zu den unten
angegebenen Sprechzeiten.

Kirchettt hor:
Montag, den 2l . und 28. Februar 2000 urn

19.30 Uhr in der Brunnenstraße 5.

K, ttt.l i rntrt tt tIc tt ttttto t i t' Jrt :

Hauptkonfirn.randen (8. Klasse)
am Freita-e um 14..10 Uhr
Vorkonfinnanden (7. Klasse)
am Dienstag urn 16.00 Uhr
In den Winterf'erien findet kein Unter-
richt statt.

Kirchgeltl:
Nachzahlungen für 1999 sowie Zahlun-
gen für das laufende Jahr sind in den
Sprechstunden im Pfarrhaus möglich.

Es wird gebeten. bei Überweisungen
bzw. Einzahlungen auf das Kirchenkonto
Name, Vorname und Adresse anzu-
geben.

Konto-Nr. 3324303, BLZ 13061078

F riedhoJ.sunterhaltutt gs gebti hr ;

Diese Gebühr wird jetzt für die Jahre 2000
und 2001 fällig. Barzahlung im Pfarrhaus
oder Überweisung auf das Kirchenkonto
sind wie oben angegeben möglich. Wegen
auftretender Lohnkosten ist in den kom-
menden Monaten rnit einer Erhöhung der
Gebühr zu rechnen. Wir hoffen, dass wir
nicht wie die Städte 30,- DM pro Grab und
Jahr erheben müssen.

Sprec'hstunden im Pfathaus u,ie bisher:

Montag
Dienstag

Freitag

von 10.00 bis 12.00 Uhr
von 17.00 bis 19.00 Uhr
von l0.00bis 12.00Uhr

Urlaub: Pastor Glüer ist vom 7. bis
19. Februar im Urlaub.

Pastor Glüer

Die Poeler Orgel und das Bachiahr
Das größte und älteste Musikinstrument auf der
Insel Poel ist die Or-eel in unserer Kirche. Sie

stammt aus dem Jahre I 704. also aus der Lebens-
zeit Johann Sebastian Bachs ( I 685 - I 750).

Eine noch heule erkennbare alle. verschnörkelte
Inschrifi arn Prospekt der Or-cel bezeu-et dieses

Jahr: .,Gott allein die Ehre - Anno 1705". Am 28.

Juli dieses Jahres begeht die musikalische Welt
den 250. Todestag Bachs. Das Jahr 2000 ist also
ein Bach-Jahr. Es wird eine Fülle von Gedenk-
veranstaltungen und Konzerten -qeben. 

Bereits
arn Sonntag. dem 16. Januar. wurde in Arnstadt/
Thüringen. in der Stadt seiner ersten Or-qanisten-
anstellun-q in der Bachkirche das Bach-Jahr mit
einenr Fest-eottesdienst eröffnet. Bach war an

dieser Kirche - darnals hieß sie Bonifatiuskirche

- von 1703 bis 1707 als Organist tätig. Voraus-
ge-qangen war die Errichtung einer neuen Orgel
durch den Or-selbauer Johann Friedrich Wender
1703. Der achtzehnjühri-ee Johann Sebastian
Bach hatte die Orgelabnahnre durch-eeführt und
wurde anschließend als Or-uanist eingestellt.
Diese Orgel ist heute nicht mehr vorhanden. Sie

wurde 186,1 umgebaut und l9l3 durch eine grö-
I3ere Orgel ersetzt. Ihre Poeler Altersgenossin
steht bis zum heutigen Tage an ihrem Platz und

Sich in die Selbstständi-skeit stürzen. da gehärte

zu DDR-Zeiten schon eine -uehörige Portion
Mut. Besonders bei einem Volhaben. das ,,tau-
send kleine Dinge" bei Man-selwirtschafl 

-den
künfti-sen Käuf'ern verspricht. Da war vor Off-
nung des Geschäfts sclron manch ein Poeler
geneigt zu sagen. eher niit einer Null weni-qer
den küntiigen Laclen.. Hundert kleine Dinge" zu

nennen.

Doch rl'eit gef'ehlt. diese Bürger rechneten nicht
mit der Tüchti,ckeit der Geschriftsinlraberin
Lydia Pierstorf unci ihler starken Stütze. Ehe-
mann Jürgen. Von Anbeginn waren die Regale
vollerWalen, und kaum ein Kunde verließ spiiter
mit leeren Händen den Laden.

Die Genehmi-eun-e fiir das Gewerbe, der Bauan-
tra-e und die Grundsteinlegung stammen aus dem
Jahre 1989. also noch vor der Wende. Die Eröff-
nun-e erfbl-9te dann am 2. Januar 1990 in einer
wirren Zeit. wo im Prinzip ,.alles drunter uncl

drüber ging". Jeder hatte den Kopf voll und
kaum einer dachte daran. bei den Pierstorf.s ein-
zukaufen. Aber es kommt alles anders als man
denkt und das Geschäft begann zu florieren. Es

entwickelte sich zum Poeler ,.Mini-Baumarkt"
und der Laden ist alles andere als ein Kramladen
geworden. Der grof3e Vorteil, hier einzukaufen,
ist die persönliche Belatung und das berühmte

,,Schwätzchen" über den Ladentisch, von dem
unsere Vorfahren noch heute schwärmen, wenn
sie von den,,Tante- Emma- Läden" erzählen. Da
ist was dran. denn manch ein Kunde läuft heute
in den Super-Baumärkten kopflos als Nutnmer
,,sowieso" herum, wenn er bei der Fülle an Wa-
ren ohne fachliche Beratung völlig überfordert
möglicherweise das Falsche erstanden hat.

Anders ist das bei den Pierstorf!. Da wird ge-

sucht, beraten, gewogen, gezählt, auf die Leiter
gestiegen und kräftig nach Lösungen gesucht,
bis der Kunde zufrieden das Passende -eefunden
hat. Na ja, kein Wunder bei tausend kleinen

Die Poeler Orgel,.fast 300.lulre alt, ertönt nuch
v'ie tor in clcn sthönstetr Klart,qfarbert. Niiheras
iiber die Orgel efiährett Sic int .fiinJiett Batrd
,,Die Irt.sel Pocl in alten Ansit hten" , Bild-Nr.35.

dient der Gemeinde in Gottesdiensten, Andach-
ten und Abendrnusiken. hn 19. Jahrhundert
rnusste sie sich im Innern einige Veränderungen

-eefällen lassen. Der langjährige Plauer Or-{el-
baumeister Wolfgang Nußbücker hat in den
siebziger Jahren bei einer Generalüberholuns
einiges davon wieder rückgängi-e gemacht. So

wird ,eeracle auch in diesem Jzihr vieles aus den

Olgelwerken Bachs auf unserer Or-uel erklingen.
Pust}r Glii(t'

Lvdiu Pierstot'f utrtl Ehenatrn .liirgen in ilrrenr
Latlattgeschtilt .,Trtusetul kleittc Dinge" ittt
Kntltltc rttt't'9. Foto:Jtirgctr Puntp

Din-gen. irgendetwas findet sich immer irr cler

Fundgrube im Kirchdorfer Krabbenweg. Und
noch ein Vorteil bietet dieses Geschäft. Zu jeder

Tages- und Nachtzeit wird kein Kunde abgewie-
sen. Klir.r-ueln genügt, und Hilfe ist gewiss bei
Lydia Pierstolf. Auch ihr hellender Ehemann
Jürgen ist stets sprungbereit. wenn es gilt, den

Anfbrderungen des Schlüsseldienstes nachzu-
kommen. Da kann es schon vorkomrnen, dass er
bei nachtschlafener Zeit einen neuen Schlüssel
anfertigt oder gar irgendwo eine Tür öffnen
ITIUSS.

Die Nachfrage der ,,werkelnden" Bevölkerun-e
ist heute nach wie vor gut. denn manch ein Poeler
Einwohner scheut den langen Weg in die Wis-
marer Baumärkte und lenkt seine Schritte lieber
in den Krabbenweg, wo der Kunde dann noch
seinen geliebten,,Kloensnack" gratis bekommt.
Inzwischen hat die Geschäftsinhaberin Lydia
Pierstorf ihr Service-Angebot erweitert. Seit
dem Jahr l99l existiert am Schwarzen Busch
eine Verkaufseinrichtung für Strandartikel und
auf dem Timmendorfer Campingplatz seit 1998

eine Filiale mit Waren des täglichen Bedarfs.
Die Redaktion des Poeler Inselblattes gratuliert
zlm zehnjährigen Geschäftsjubiläum und
wünscht weitere erfblgreiche Jahre.

l0 Jahro ,,Tausend kleine Dinge"
Eine Poeler Fundgrube für Heimwerkel - Jürgen Pump -
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Hafennutzungsordnung der Höfen Kirchdorf und Timmendorf der
Gemeinde Insel Poel vom 14.12.1999

Aufgrund des $ 8 Abs. 2 der Landesverordnun_q für
die Häf'en in Mecklenburg-Vorpommern Hafen-
verordnung (HafVO) vom 19.07.1991 (GVOBI.
M-V S. 247), geändert durch die Verordnung vor.r.r

16. Juni 1993 (GVOB. M-V. S. 646). erlässt der
Bür-sermeister der Gemeinde Insel Poel für die
Hüf-en Kirchdorf und Timmenclorf nachstehende
Verordnung:

$ 1 Zweckbestimmung
Die öff'entlichen Hafenanlagen der Gemeinde Insel
Poel dienen der Unterbringung von Segel- und
Sportbooten, Fischereifahrzeugen, Passagierfahr-
zeugen und Fahrzeugen, die zul Reparatur liegen.

$ 2 Gebühren und Entgelte
( I ) Für die Benutzung der öffentlichen Hrif-en. sei-
ner Anlagen und Einrichtungen sind Gebühren und
Entgelte nach der -uültigen Hafengebührensatzurls
der Gerneinde Insel Poel zu entrichten.
(2) Die Hat'enge bührensatzung liegt in derGemein-
deverrvaltung und beim Hafenureister zur Einsicht
aus.

$ 3 Zurveisung von Liegeplätzen
( I ) Liegeplätze für Dauerlieger werden ausschließ-
lich durch die Verwaltung personen_eebunclen zu-
gewiesen. Ein Anspruch ar"rf einen bestimmten Lie-
geplatz besteht nicht.
(2) Auswärti_een und ausländischen Bootsei gnern
stehen grundsätzlich Liegeplätze als Gastliegepliit-
ze für einen bestimmten Zeitraum (2I Tage) an den
dafür vorgesehenen Anlegem zul Verftigung. Der
Beaufila_ste der Gemeindeverwaltung kann Aus-
nahmen anordnen.

g 4 Pflichten
( l ) Es besteht die Verpflichtune.
a) die Boote so f'estzurnachen. dass sie sich weder

losreilSen noch Schäden oder Verkehrsbehinde-
rungen hervorrufen können;

b) die Boote so abzufendern, dass auch bei en-sem
Liegen Berührungen mit Nachbarbooten ver-
mieden werden;

c) die Boote gemäß HafVo zu kennzeichnen;

d) die Liegeplätze nach Weisung des Haf'enmei-
sters einzunehrnen:

e) an den Brticken und dem Kai grundsätzlich
stevengerechl zur See anzulegen (außer in den
Boxen);

fl ein Lüngsseitsliegen zu gestirtten;

g) für' Abfälle die bereitgehaltenen Miillbehälter
zu benutzen und sperrige Abfälle im Einverneh-
men mit dem Hafenrneister gesondert zu lagern
und die Abfuhr aul'eigene Kosten zu veranlas-
sen:

h) den Vertretern der Gemeindeverwaltun-q in
Ausübung ihrer dienstlichen Obliegenheiten
das Betreten der Boote zu gestatlen:

i) unverzü,slich nach der erstmaligen Einnahme
des Liegeplatzes die Boote beim Hafenmeister
anzurlelden:
Adressenänderungen. ALrfgabe dos Liegeplat-
zes. Eignerwechsel. Bootswcchscl unverzüg-
lich anzuzeigen,
bei Verlassen des Haf'ens über 24 Stunden
haben Dauerlieger dieses beim Hat'ennreister
unter Angabe des Zeitpunktes der Riickkehr
anzumelden.

(2) Es ist Lrntersagl

a) Treppen. Fuf3abtreter und sonstige Hindernisse
sora'ie Namensschilder. andere Kennzeichen an
Pfählen, Briicken. Stegen uncl Spundwänden
anzubringen:

b) im Halen zu baden. zu surf'en. sich rnit Wasser-
fährzeugen lünger als zum Ein- und Auslaufen
notwendig im Hal'enbecken aufTuhalten sou ie
im Hal'enbecken und von den Halenanlagen aus
zu an,reln und zu fischen:

c) Fcstnrachertonnen und Heckpfähle ohne vorhe-
rige Zuslirnmung der Gemeindeverwaltung
auszr-rbringenl

d) im Hal'en die Bootstoilette zu benutzen:
e) Abfälle. Verpackungsmaterial und sonstige

Gegenstände in clas Hat'enbecken zu werf'en. Ol
uncl Abwasser in das Hafenbecken abzulassen:

f) Motoren lauf'en zu lassen. wenn diese nicht
unrnitte lbar cler Fortbeu egun_e cles Fahrzeu ges

dienen:
g) Gegenstände jeder Art auf den Brücken und

Stegen der Hafenanlagen abzuslellen, soweit
dies nicht zum unmittelbaren Be- und Entladen
cler Schift'e notwcndis ist:

h t Liegeplätze u eiter,/u\ errnieten:
i) Beiboote. Schlauchbootc usw. rricht an Fahr-

zeugen längseits liegen zu lassen. wenn sie nicht
zu besonderen Taitigkeiten eingesetzt sind.
nachts ist das Längseitsliegen dieser Fahrzeuge
grundsätzlich untersast:

j) Landliegeplätze ntit auf-qesetztem Mast einzu-
nehmen.
Landliegeplätze werden bei Inanspruchnahrne
durch den Hafenmeister und die Ordnungsbehör-
de der Gemeinde auf Sicherheit abgenommen.

$ 5 Verstöße gegen die
Hafenbenutzungsordnung

Bei Verstößen gegen diese Haf'enbenutzungsord-
nung kann die Gemeindeverwaltung aul' Kosten

des Verursachers die durch die Verstöfie hervorge-
ruf'enen Störun,qen uncl Schäden beseitigen lassen
und die unverzügliche entschädigungslose Rliu-
nrung der Liegeplätze anorclnen.

g 6 Maßnahmen zur (iefahrenabrvehr
(l) Die Beauftrzigten der Cemeindeverwaltung
sind berechtigt. in Fällen von Gefähr für die Hafen-
anlagen und Boote ihnen geeignet erscheinencle
Maßnahrnen zur Abwehr von Schäden zu er,ereit'err.
Dabei entstehende Kosten gehen zu Lasten cles lür
die Gef ahr Verantwortlichen.
( 2 ) Eine Verpfl ichtun,u der Gemeindeverwaltung.
tütis zu werden, wird hierdurch nicht begründet.

$ 7 Haftungspflicht
( I )Jedermann hafiet für alle Schliden. die er. seine
Bediensteten oder Beaufiragten an den Haf'enanla-
gen verursachen. Zu den Schäden gehören auch
Verschmutzungen.
(2) Ansprüche Dritter haben die Benutzun-s cler
Hatenverwaltung von der Hand zu halten.

$ 8 Haftungsbeschränkungen
( I ) Die Gemeinde hafiet nicht:
a) für Einbruch-. Diebstahl-. Wasser-. Eis-, Feuer'-,

oder Explosionsschäden:
b) fiir Schriden. die durch höhere Gewalt oder

durch Eingrift'e von Behörclen eutstehen;

c) für Schäden bei Hilfeleistungen. zu denen sie
nicht veryflichtet ist.

(2) Die Haftungsbeschränkungen nach Absatz I

-uelten nicht, wenn die Schiiden auf vorsätzliches
Handeln von Beaufiragten der Gerneindeverwal-
tung berulren.

g 9 Anzuw,endendes Recht
Für die Rechtsbeziehung zur Gemeindeverwaltung
gilt deutsches Recht.

g 10 Erfüllungsort/Gerichtsstand
Erfiillungsort ist Kirchdorf / Insel Poel. Gerichts-
stund isl Wisnrar bzw. Schwerin.

$ ll Ordnungswidrigkeiten
l) Ordnun_eswidrigkeiten werden nach $ 34 der
H af-enverordn un g geahndet.

$ 12 Inkrafttreten
Diese Hafennutzungsordnung tritt am Tag nach
ihrer Bekanntrnachung in Kraft.
Am gleichen Tag tritt die Hafenbenutzungs-
ordnung vom 01.07.1994 außer Kraft.

Kirchdorf. den I 4.12.1999

Wahls
Der Bürgermeister

- Siegel -

Jedermann kann den genehmigten Bebauungsplan
und die Begründung dazu ab diesem Ta-u in
der Gemeindeverwaltung.. Kirchdorf, Gemeinde-
Zentrum l 3 wührend der Offnungszeiten:
Dienstag von 08.00 bis 12.00 Uhr und

I 3.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 08.00 bis 12.00 Uhr und

l-5.00 bis 18.00 Uhr
sowie Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Eine Verletzung der in $ 214 Abs. I Satz I und 2
BauGB sowie in $ 5 Abs. I der Kommunalverfassung
für das Land Mecklenburg-Vorpommem bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften ist unbeacht-
lich. wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde Insel Poel geltend gemacht worden sind.

Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb von sieben Jahren seit diesel Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber der Gemein-
de Insel Poel geltend gemacht worden sind. Dabei
ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den
Mangel begründen soll, darzulegen ($ 2l-5 Abs. I

BauGB).

Auf die Vorschriften des $ 44 Abs. 3 Satz I und
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nut-
zung durch diesen Bebauungsplan und über das
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird
verwiesen.

Wahls, Bürgermeister
Kirchdorf. den 0 I .02.2000

Bekanntmachung der Gemeinde Insel Poel
Betr.: Genehmigung des Bebauungsplanes Nr. 11 ,,Wohn- und Ferienbebauung Kaltenhof'

Der von der Gemeindevertretung der Gemeinde
Insel Poel in der Sitzung an26.05.1999 beschlos-
sene Bebauungsplan Nr. I I ,,Wol.rn- und
Ferienbebauung Kaltenhofi', in Norden begrenzt
durch die Ackerfläche des Flurstücks 3 und einen
Teil der Buirgalowsiedlung, im Osten durch <Jie

Ackerflächen der Flurstücke 6; 7; 8 und 9, im Süden
durch das allgemeine Wohngebiet westlich der
Dorf'straße und das Grünland an der Katzenkuhle
und im Westen durch die Bungalowsiedlung, beste-
hend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B) wurde mit Verfügung der höheren Verwal-
tungsbehörde vom 18.08.1999 Az: VIII 230
e-5 l2.l l3 58.050( I l) genehmigt.

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit
bekannt gemacht. Der Bebauungsplan tritt am
Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.
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h.n ersten lnselblatt des neuen Jahres 2000 bat die Redaktion die Poeler

Bevölkerung um Mithilfe. und zwar in den Familienalben nach Bilddoku-
rrenten über den chaotischen Winter 1978/79 zu sttchen.

Diese Aktion länd Gehör und einige Einwohner überließen der Redaktion
Fotos, die sehr gut die darnalige Situation widerspiegelt. Einvn'ohner, die

tlotz derkatastrophalen Zustände auf Poel dennoch zurKanlera griff'en und

sornit sehr eindrucksvoll fast vergessene Unbequenrl ichkeiten wachruf'en.

Ja. unbequem war der kalte Winter nrit seinen riesigen Schneebergen und

Verwehungen wahrlich und alles, was Beine hatte. nlusste wohl oder übel

aktiv nrithelt'en. um nicht am Chaos zu elsticken. Erst nun bemerkten die

Menschen, wie abhängig man ist, wenn die Versorgung nrit Lebensmitteln
und Heizmaterial bei unbetährbaren Straßen ins Stocken -serüt und Maschi-
nen ihren Dienst versa-9en, wenn das Stromnetz zusanltrlenbricht.

Das anfängliche Schneeräumen mit Schauf'eln (siehe Foto PIB Nr. I /2000)
erwies sich schnell als aussichtslos. Kaurrt war ein Teil der Poelet Zuf ahrts-

straßen fieigernacht. waren sie an anderer Stelle dreinlal so htlch verweht.

Selbst Schneepl'lü-ee hatten ihre liebe Not. und es blieb nur der Einsatz von

Schneefr'äsen, die ant Beispiel des Fährdort-er Berges sogar die Orientie-
run-e verloren und glatt die baumlose Straße beirn Rüumen vert-ehlten.

Ganz Nordeuropa stöhnte unter den Unbilden dieses Winters. In cler DDR
traf es vor allem den Küstenbezirk und insbesonclere die Insel Riigen.

h4ilitiitluht -ctrgc nic Purt:ar rrrtd LKIVs. +r'ia lticr urr BirkL'tttt'cg rtu<lt

Mttlclunt trtrl vot tlt'nr Lundv'urcttlruus itt KirchtlorJ. \'(rsot'3tctt di(
Bt,völkt'rurtg tttit tlcn Nötigstt'rt. Sogur P.lcnlcscltlillatt krnut -ttttt Eirtstrt-.

Das Jast verswtkerrc Verkchrsschild int Vorder-
grund :eigt, dnss auch irt Hiilte dcr Tartkstclle
gar nichts nrchr uut' der StraJJc ging.

Impressionen eines chaotischen Winters vor 21 Jahren - von Jürgen Pump -
ln zwei Etappen karn der Winter - zum Jahreswechsel und dann noch einnlal
im Februar. Diese Einbrüche von Schnee und Eis sowie von orkanartigen

Stünnen waren so vehement. dass unzählige fieiwillige Helfer, die Zivilver-
teidigung und die Volksannee gemeinsarr mit dern Straßenwinterdienst im

Einsatz an ihre Grenzen stießen. Als kältester Tag erwies sich der

I I . Februar. Das Thermometer zeigte minus 18.5 Crad, anl Erdboden gar

2 I .3 Grad. Eine geschlossene Schneedecke wurde vorn 28. Dezember 1 978

bis zurn 6. März I 979 resistriert. Am 19. Februar I 979 maß sie 58 Zentirneter.

Die Venvehun-qen betruqen, örtlich verschieden. bis zu fünf Meter.
Der Velkehr kar.t.r zum Erliegen, so dass auch Poel von der Außenwelt
abgeschnitten war. Schwierig wurde es auch bei der nledizinischen Versor-
gun-e ar.rf der Insel. Der Inselarzt avancierte zurl-r Beifährer auf einem

Traktor und Kranke mussten gar in Timrnendorf auf dem Seeweg mit einenl
Lotsenboot nach Wisntar übergesetzt werden. Denl Lotsenboot gelang dies

irllerdings nicht ganz und es blieb im Eis stecken. Ein Schlepper übet'nahnl

diese Aut-eabe und klintpfie sich bis zum Hafen Wismar durch' Schlimrr
wirkte sich auch der Winter bei den LPG-Bauern aus. Gemolkene Milch
konnte nicht abtransportiet't werden und wurde direkt vorn Euter der Kuh
eirnerweise an die Ber'ölkerung verkauft.
Es gäbe noch viel zu berichten vorn darrali-een Chaos-Winter. Doch lassen

wir nun die Fotos sprechen. clie ein eindrucksvolles Bild der verheerenden

Zustiinde vermitteln.

SCTINEESTIJßTI AI.JF POEL

**q*

tTt
't ..:

| :aa:..:a:.:.::.::=' lt:)1.::X#.aa

:,:::::::=: IJ ; ::".i;::::l:

Ntrr rux lt tlic
Sclutt'cfrti sc n

vurcrr itt dcr Lug,c,

Lli t'sc St l t t t t' t' rt ttt.s-

st, rr :tt lr sc ili gt'rt.

Nut lt dcr Schrtt't'-

litisc.fltlgrc
Gcrlturd Siggt'l
nrit tlurt PKW.
unt tittt'tt Lot.sr'tt

: t urt T i nn t L' r t d o rft' r
Htt.fut:tr
bcli)r'dcrtt.

Dit'Pcr.rpcktivt'
d?s Fot0grul(n
nrug, tiius(|rcn,
cloclt bedrohliclt
wirkt diesc
Situcttiott unt

Woltrtltaus tler
Funrilie St hul: itt
Tinxnurclor'f sclton.
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Kuuttt:tt crkcrtrrctt varctr int S( lulc(.\lunn ltirtlcr dctt nrcttrltoltett Scltttat'
v'cltcrt der St ltorrt.rtcirt tttul dos Hutrlttltutr.s lc.r Hoft's itt Mult lttut.

Eirt gcltrttgt'rtt'r Scltttultpscln r.rJ l ()i// Kircltdorlcr Huli
klcittL'rt Sclti/llillrrt g,irtg bei Puckcis irt dcr Kin lt.st't' gur

'rt. ,\ut lt irt dcr
rtit ltt.s rtteltr.

ffi

Wcr :utrt Kottsunt u'olltc, dcr ntu,\slc note(drung,ctt durclt tlic.scu S< hnee-
Ittttttel.

An dieser Stelle ein Dankeschön für die gute Mitarbeit an Ilse Schiemann.
Erika Basan, Renate Schulz, Elfriede Wendt. Dieter Wahls. Hubelt Bloth
und Gerhard Siggel, clie diese eindrucksvollen Fotos zur Vertü-ur,rng stell-
ten. Verbunden soll aber auch dieses Dankeschön mit einer weiteren Bitte
sein. Es f'ehlen leider noch Aussagen zu persönlichen Erlebnissen in-r

Kampf gegen clie Schneemassen auf Poel. Vielleicht finden sich auch noch
weitere Fotos aus jener Zeit. Für Inforrrationen und die Bereitstellun-e von
Bilddokumenten ist die Redaktion stets dankbar.

Erfolgreicher Museumsabend
P o e le r G e w e rb e tr e ib e n de fo lgte n de r E inladu n g

.lrtrtc-Muric RöpL kt t l.l t'rölJituc dL'u Mrtst'trtttsul'st'rul. Biirgu'ntcister
Dit'tt't ll'ultls (nt.) vt'tiittligte itt .st'ittct Au:;ltt ucltc diL' ldac dar Musctrtttslt'i-
taritt. tutd Biirgt'r'torstt'ltcr.loucltint Sucgclturth htriclrtctc rlibar dic
Art.ftittge dcs PttaItr NItr.st,rtttt.s rtrtd scirtcr Ettttt ickItrrtg.

Am l7.l2.l999 warcrr alle Gcu'crbctrcibendcn cler lnsel Poel zu eir.rcnr

Museurnsabend geladcn. Ziel rvar es. ihnen die Möglichke it zu schaft'en.
sich clas Museurtr artzusehen. cla es zu den normalen Ot1'nungszeiten für sie
nicht nröglich ist. Mit einem kleinen Beitrag fiir den Verzehl uncl cirren
Gutschein konnte sich jeclel der Angesprochenen annrelclen.
Eisens zu clieserl Anlass waren alle Riiume hell uncl t'e stlich elleuchtet. Ein
Weihnachtsbaur.r.r mit Schr.r.ruck aus Salzteig. clcn ciie ..Jungen Historiker"
an_rct'crtigt hatten. zierte den Velanstaltun-qsrar-lnr. Vicr Mitgliedcr des
Tanzkcgels in der schmucken Poeler Tracht begliil3tcn clie Giiste an der
Eirrgangstiir rlit einer.n Gllischen Sekt. Alle Gutscheine r.vanderten in eine
ClaskLrgel. Nach meiner kurzen Besriißung richtete Biirgerrneister Dieter
Wahls das Wort an clie Gewerbetreibenden. Er wünschte allen Anwesen-
den Eltblg fi.ir clas konrrlende Jahr uncl hofft. class Tret'fen wie cliese zur
Traclition werden. Mit Gesang besonderer Art erfl'euten Renate Haack,
Engelke Scharrenberg urrd Brigrtte Na-eel clie Gäste. FIier traf'en sicl'r tlrei
klangvolle Stinrnien zu eineln Cesangserlebnis. Bürgervolsleher Joachin-r

Saegebarth lic13 clanach die u,c-chselvolle Entwicklung clcs Heinraturuse-
tur.ns Revue passieren. Ihm tblgte die l"ristolische Weihnachts-eeschichte tuf
Platt. die Jiir,uen Purrp gekonnt vortrug. NIit einer et$,as hinlersrlinrligen
Ceschichte. clie einst zu Weihnachterr geschah. schloss Pastor Heirrz Gliie r
clas Programnr. Für die musikalische Untrahrtlung sor-qten Malen Balscheicl
tuncl Anika Gielow als Akkorcieon-Duo. Sie beherrschterr ilrr Instruntent aus

dcm Eff'cl'1. So war leichte MLrsik bis hin zur Klassik lür allc ein Genuss.
Zur Stiirkung stanclcr.r cin le ichhirlti_ses Büi'ett uncl Getriinkc bcrcit. Ganz
zu,anslos hatten nr-ln alle Celegenheit. clie Rriunrc bis in clic klcinsten
Winkel zu besichtiqcn. Danrit wnr-zr.nn elsten Mal ein Blick hintc-r clie

Kulissen erlaubt. Gespriiche untcrcinandcl' rundetcn clen Abcncl ab. Zu
volgerticktcr Stuncle erklangen soglu' noclr alte Volkslic-der.
Der Gr.rtsclieintausch. jecler zo-g sich aus den cenlischten Gutscheinen
vn'ieder ernen heraus. schloss rlen Abencl ab. Er solltc alle dazu bewegen,
beinr Einlösen ins Gespriich zu korrmen und ..auclt" über clas Museurr.r uncl

clen Abencl zu sprechen. Vielleicht wird sich clann clereine ocieranclere fiir
die Be lange cle s MLrseunrs zu -9e-ec-benerZe it stark rlachen. SchliefSlich sind
cloch c)5 Prozent al ler Ausstel lungsstticke von uns Poc lt'rn selbst eespenclet.
Mi1 Stolz kijnnen wir clas clen Besuchern clel Insel Poel pnisentieren uncl sie
übel unsele Entwicklunc infbrnricren..ja sogar ihr lntt-resse rvecken.
Dank sagen nröchte ich alle n. clie anr Gelinge n des Abc-ncls lretcili-et walr'n.
Bc-i den Vorbercrtungen half'cn Christa Winter und An-gelika Wahls. Die
Betreuung cler Giiste iiberrrahnren clen -gunzen Abend clie viel Mit_qliecler
cles Tanzkegels Freya Dobelschütz, Edith Radeloff'. Renate N{ielost Lrncl

Hildi Schwartz. Mein Dank gilt auch clen schon genannten Recürern,
Sän-9ern und Musikern. Atttrc-Murit' Röpt kc

Rcttutc Huut k,
Brigitte Nagcl urul
Errgclke Sclrurratt-
berg (v.1.), citr
7-r'io. duss itttttter
vyicder ntit
tu t t slt t r r t lt sv t il I c n t

Gcsung
iibcrrux ltt.
Fotos:.1. Puntp

Atttrc-Murit' Röpt kc
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Blo0 Eriko,

Kolohl Adolf,

Loutz, lrmgcrd,

Rohleder, Hons,

Schomsnn, Minno,

KühL Chorlotte,

Burmeisler, Guslov,

Lürk, Heinz,

Röptke, Guslov,

fthre*, Günlher,

Riemer. Anno,

lorkner, Gerlrud,

lorkner, Gertrud,

Rekh, Hisobelh,

Joswig, Fronz.

Pfeiller, Siegfried,

Ripke, Annemcrie,

Schroeder, Elldede,

Hoose, Johonn,

Srhmido, tlll
Peinerl, (hfstel,
Kloeve, KorL

Jolfke, Honnelore,

0debretht, Alfred,

lvers, [iselolle,

0ertzenhol,
Kkchdorf,
Kirrhdorf,
Neuhof,

0erlzenhol,
l{iendorf,

Führdorf,

Timmendorl,

tührdorf,
Kkrhdorf,
Oerlzenhof,
Schworzer Busch,

Oerlzenhof,
Kirchdorl,
Kirrhdorl,
Gollwilz,
Kirrhdorf,
Kkthdorl,
Brondenhusen,

Mokhow,
ffiolehow,
Weitendorf,

Führdo4
Kkrhdorf,
Khchdorl,

17 lohre
74 Johre

85 Juhre

74 Johre

12 lshre
89 Johre

87 Johre

7l Johre

9l Jahre

79 Johre

76 Johre

72lofue
79 Johre

76 Johre

76 Johre

80 Johre

97 Johre

77 lshre
73 Johre

7l Johre

77 lohre
87 Johre

70 Johre

85 Johre

80 Johre

Erste Ergebnisse liegen vor - Schüler erforschen Poeler Vergangenheit -

ip

W.vlzl i.h.' Gl *ckwu'ls che
zurn Qeburtstag

Monat februar 2000
3. Februot,

7. Februur,

8. Februur,

8. Februor,

8. Februur,

9. tebruor,

9. Februor,

10. februor,
I l. lebruor,
13. tebruor,
I 3. Februor,

I 3. tebruor,
14. februor,
I 5. februor,
16. Februor,

I 7. tebruor,
18. tebruor,

18. Februor,

18. Februor,

I 9. Februor,

23. Februor,

25. Februor,

27. lebruor,
28. Februot,

28. Februor,

ln cler Januar.Ausgabe des Poelcr lnselblattcs \\'ill' bereits ctwas vcltt clctl

Aktivitiiten.jungerForschcraufderInsel zuerfaht'en. IISchtilertlclH9clt'r
Kirchdorl'cr Realschule bilden eine Wahlpflichtgruppe. dic lür ihlc Abschltrss-

arbeit cle s Schul.iahres 1999i2000 clic Poeler Gcschichte urlter (lie Lupe tlitrlrllt.

Unler clcr Leitung ihrer Kunst- uncl Ceschichtslchrcrin Christa Clenllont
walen nun dic Schüle l lleißig untcrwL'gs: suchtctr. tt'agtetr r,rtlcl fanclen Bc-nlcr-

kensrverte s zu ihrcnr Tlrenra. Besonclcrcl Anlaulpunkt ist bei ihlcn Ftlt'schutl-

,sen natül'lich inrurer wicclct'clas Poeler Hcitt.titttrtuscLttll. Hicl crlraltctl sic Vtln

dcr Le itcrin Annc Maric Röpcke lllc Lllrtersttitztrng.

Sinn dieser Aktion ist abcr auch. !-twas Ncue s hc't'altszul'illdcn.

Nr.rn licgcn die erstcn Teilarbcitett vor. atts cletrcn clic Rcclaktion zrvei Ausztigc

ausgewühlt hat. Wcite re sollcn evcnttlcll iu den kotrttttctrclen Ausgaben tblgcn.

In diesen Ausschnittcr.t crfithren u'ir ctwas iiber dic Post-tcschichte uncl

Fischerci del lnsel. Michael Volwcrk und Frank Tcglcr beschiifiigten sich schr

intensiv rnit diesenThelttett. ttnd es ist erstaunlich. wie ulrtirssend und tief:
griindig sic den StofT bcwältigten.

Hier zwei Ausschnitte:

Postservice im Wandel der Jahrhunderte
von Michael Vorwcrk -

Zu Bcgirttr tlcs Mittclalters bagann dcr Wcrdeguttg
tler Post ntit tlen erstcn Postlciufarrr. Sic u'urut hci

.jetlcnt Wettcr untarv'e,q,s. Dcr Trattsport der ilttrur
unrcrtruutcn Poststtchat tluuerte ullartling,s scltr
Ittngc utul oft errcithtc sie ihrert Entp.fringcr scltr
s1tüt otlar gar nicht. So cnlschloss nrutt siclt, dctt
Posttransporl :u verbcsscrrt. Es cttlsturden die crstert Poslreitcrslttliortert.
M it dan Postreitertr u'urde ein st hrtellerTrartsltort nti)glich. lnt Gegartsttt: :rt
tlen Postliitrfct'rt konntcn tlie Rciter ntehr Post hc.förderrt. Unt g,röl3ere

Satlren Lr beftinlern, hcnut:te ntan tkuut sptiter clie Postkutstltett. Aber rticltt

'l) anRescltott
'Eirt li'rzliclics'Dttnkt'scliiin nijclttc iclt

t II cn'T rut n d e n u n tl'R c lion r ilc r r s Lt q t' r r, dic ni c li
a n I ä s s I i c I i lrcir rs-s .{rr. ! c In t r t s t Lr t1 r: s t ni t I I ii c k-

rliin sc licn,''Bhnnttr trn d' P rtI st ttlt' n so :Lt lil rt'it'li

hr'dLtclitt'rt.

ij

9

' Eir r q Lt n= b t's o n d,: r t r' D r n k q ilt m t'i r r t' r t . Ki r r tl c n t,' hftc lkin t! c nt

rtrrd LIrt'rrlit'ln liir tltc liilru'ollc'l'orLtcrcilrrtrq r/t'-s '/'c,stc-s.

'Ebcnso dilrkt' icli tltrFanilfu !liiLIcr liir dit' .qrilt"Bcwirturttl
rcclit licr:licli.

It'li btluÄt'rnicli uttt'li bt'i rlttn'Pot'lt'r'Irttclit,:nt'lior sorüc dr:r

' I iu nq n r p y t a r t s' D o r.l ) l t' c lil u ilt u r.q l ii r i l i rt' L) tt rlt i t'ttt r r.q c n .

.' lruiclir'-sc'' [i'an r rr

IJnser Gartentipp für den Februar
Wen es bei mildem Winterwettel zu eitletlr Kontroll-eang ill del't

Garten zieht. del sollte clen Blick in clie dul'chscheinende Battmkro-
ne schicken und nacl.t Frttchtmutliett Altsschau halten. Da die mit
Sporenlagern bedeckterr kranken Früchte im Fli-ihjahr Inf'ektions-
quellen darstellen. gilt es. sie spiitestens ietzt zLl entf-ernen.

Ein Blick aLrf die Beet'ettstriiucher. irtsbesolldere die Schwarzet.t

Johannesbeeren. gilt clent AutTirtdert voll ..Ballonknospen". Diese

airf -uebliihten K trospen si t.td I otl Jollatltlesbeel-Gal lrni lben beirl-
len. Entt'ernert S ie diese Knospen. bevor clie Milben im Frühjahr das

Versteck verlassen und sich velbreiten. Sie satt-Ren und sorgeu l'ür

SatientzLrg r-urd i-ibertra-gen Viren.

Die erkrankten Knospen nicl.rt auf den Kompost geben, clie Verbrei-
tr.urg erfbl-lt aucl.t vot.t I.rier'. hn Frühjahr kann eine dreir.nali-ge

BehancllLrng rlit Knoblar-rchtee sehr hilfreich sein. H N.

ttur Brialc rtrttl Pukctc rtrrtk'tt hcförtlct l. truLlt tlcr Tntrtslutrl vrtrr Pcrvtrtut
wurtlc nög,litlt. Eirt ttttsgelL'ltrtt('s Po.\lstdtiottstl('l: (ttl\lutrl rttil der Bcdurl
t'ort Tnrnsltorlntt)gI iL ltkt'it t' rt it itr'lt.r strTrrrli,q.

Mit tlcr Eiirilrutg dt'r Dutrtltlitttr.scltirtt'bcgtrtttr t'ittt'rtt'ut Elttxlte ttttd vsrttil

tlic Bt'.1örtlcrtrtt,q tlL'r Po.st rttit tlL't'Bultrt. Allt'nlittg.s.firltr dit Boltrt tticht
iibcnrll ltirt trttLl ,lt't \Icilt'tltttrrslttttl ttttt.\.\l( wt'iterltitt tttit dcr KItls(lte
\'or!('nonlnt('n rrt'nlL'tt. Atrclt iilttr Stt', -un ßcispiel -ur lttscl Pocl, befi)t dcr-
It' nttrrt tlit Po.st t't:;t rttil t'irrt'rtt Sc,qt'lltrxtt. tluttrt ntil Dutttp.fx ltiftlrt. Spiitt'r'

k(tntctl Auto.\ lrirt:tr. liL'lifu't tlt'rt Ptteler Durttn Pcr'sttrtett trttd dit'Ptt.rt
Itcfi)rdt'r't t't t .

Entwicklung der Fischerei auf Poel

von Frank Tegler

Aufgt und cirtcs Privilegiunt.s cles tttct klertbttr'3i-
st lrcn Har'-ogs Hcirtt'iclts tlcs Pilge rs uus dcttt 'lultre
t 26(t erlticlt dic Stutll W isnrur tlus Eigerttunt urtd du s

Fist lrcrcirecltt [iltt'r dic gurt-c Wisnrurbtrcht Itis :rr
tlcrt Suntlbtinkctt Huttrtibul uttd Licps. Dic vgenurtrt-
It,rt Buuerr$'iscltar tluiicn nur tlire kt utr iltrcnr Lorul

f'i.scltcrt. ln dcr Gollvrit: - ttic ttuch itt der Btultt -
korttttctt tlic Artv'ohrter rurr ntit stcltertdcnt Zcttg .fi-
st'hcn. wobci es sit h bci clcrt Pttclcut huuyttstit hlit lt nur mt Artgeltr ge hu ndelt
lurt. H untlu'crkt'r. v'ie St hustcr, Sclmcitlcr. Lcirttycbcr. denctr int Sontnter tlic
Arbait knupp wurdc. g,irtgctt :trnt Aulsteclten untl lc gtcn Att,tt,cln. V ie le P oclcr
Htiuslcr gingett inr Wintcr ebcnlttll.s :unr Aulslecltcn.
Ein lohnandcr Erwcrb ubcr v'ur dic KrttbbcüisL'hetei. dic vott Poclarrt tlcr
Döüer Fiittrdoft'.1:orv'crk. Gollu'it-.Wcitctttlot'f'unrlTinntetrclot'f ntit Kt tth-
bankör'hett stlton seit ttllersltcr bctriabert u'urtle.

Kirchtlor I'cr F ist'lter I'ischtut Kruhbcn ntit tlent Krttbl'scnkesclter, cittcnt Nel-
unt Sticl.
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Sieg Sport €) aktuell
Vorstand des Poeler SV rechnet erfolgreiche Tätigkeit ab

Die l8-jähri-ee Sarah Rübenkamp, Azubi
vorn Reiterhof Plath, gewann mit dem
Pferd Shannon den ,,Eggersmann Junior
Cup" beim Internationalen Hallenreittur-
nier in Leipzig.

Im M-Stilspringen karn sie rnit der Wer-
tungsnote 8.0 ins Stechen und gin-e rnit der
schnellsten f'ehlerfreien Runde aus denl
Parcour.

Voraus-ee-ean-qen waren fiinf Qualifikati-
onsspringen der Junioren der neuen Bun-
desländer. von denen sich die besten 35
Reiter für das Springreiten qualifizierten.

An dieser Stelle vielen Dank an den Betreu-
er Rene Rückert. cler Sarah rnit Rat und Tat
zur Seite stand.

Arn 4. r"rnd -5. Dezernber 1999 fand das

,,Saxonia-Jugend-Championat" in Prussen-
dorf statt.

Dort belegte Sarah in.r L-Springen den
zweiten und irn M-Springen den ersten
Platz. Damit qLralitizielte sie sich für den
Sichtun-tslehrgan-e in Warendorf unter
Leitung von Lutz Gössin-e vorn 28. bis
30. Januar 2000. Die dreifii-e besten Reiter
dieses Lehrgangs werden zum Internatio-
nalen Nachwuchs-Championat nach Dort-
mund eingeladen.

l/iola Gricsber.q

Am 26. Februar 2000 werden von rund 330
Vereinsmitgliedern 230 Sportler ihren neuen
Volstand wählerr. ZweiJahre sind seit der letzten
Wahl vergangen. die doch von Erfbl-s gekrönt
waren. Betrachtepbteilung, den Fußball.

Wir sind stolz. dass die Mannschaft in der Lan-
desliga spielt. Rekrutiert. irn Wesentlichen aus

den ei-eenen Reihen. werden wir oft bewundert,
dass eine so kleine Insel mit ihren Sportlern in
dieser Spielklassc- mitspielt. Auch \\'enn es

nranchmül schwel fällt. clie Mannschati anr Ta-
beilenende zu uissen. Fullball rollt.jedoch auf
der Insel. Die erste und zweite Mannschaft ist
ebenso wie die alten Herren ir.r.r Spiclbetrieb
integriert r.rnd spielt mit unterschiedlichern Er-
fblg

Ljnr den Nach"r'uchs bleruclreu u,ir uns keine
Sorgen zu r.nachen. Ju-eendliche spielen von den
A- bis zu den E-Junioren in tirst allen Altersglup-
pen. Unsere neueste ..Errlrn-ltenschafi.' ist eine
Danren-Juniorenrrannschlft. die ihre ersten
Wettkiinrpf'e absolvierte. Insgesar.nt kann r.nan in
den nüchsten Jahren mit neuen Talenten recl.t-

nen.

Die Abtcilung Reiten konnte sowohl r-rnter Lei-
tr-rng der Sportfi'eunde Plath als auch im Reiter-
hol Schulz -eloße Siege auf clie Insel holen. Wir
sind überzeu-tt. dass wir uuch in Zukunfi eirren
attraktiven Reitsport erleben u,elclen.

Im Volleyball ist Poel eine bekannte Aclresse.
N,Iehrerc Turniere wurden or-ganisiert uncl

an zahlreichen konntert ril ertbl-rleich teil-
nehnren.

ging
nach Poel

Die allgemeine Sport-eruppe veleint Jung und
AIt zur regelmäßi-een Körperertüchtigung und
ist ein echter Beweis dafür, dass Sport auch im
Alter Spaß machen kann.

Und die Gewinnun-s von neuen Mitgliedern geht
u,eiter. Elst irn velgangenen Jahr haben sich
FreizeitfirlJballcr zLlsanlrre n-qe funden. die in der
Halle ihren Ful3ballspaß haben.

Neu r.vird sein. dass rvir cine Aerobic-eruppe
aufbauen wollen. die sich legelmüßig trilfi.
Interessenten nrelclen sich bitte ab sofbrt bei

Gabl' Habcnstein oder einern anderen Vor-
standsnr itgl iecl.

Eine er'lirlgreiche Volstarrdsalbcit zeigt sich in
erstcr Linie dalin. ciass cler Spielwettkanrplbe-
tlieb aufl'echterhalterr rvirtl uncl clie Rahnrcnbe-
clirrgungen clazu geschaff'en u'crden. Das alles
wrirc- jecloch nicht rnöglich. wenn clie vielen
ehlenamtlicherr Helfer'. uic Abte'ilungs- und
flbungsleiter. Kassierer. Platzwart. sowie zahl-
leiche Eltern. nicht autbpf'crungsvoll den Verein
untcr:;tiitzen wtirden.

Leider konnten nicht alle Ziele erreicht werclen.

Einen Wunsch unserer Sportler sincl wir jedoch
dabei umzusetzen. Es ist dic Errichtung eines
neuen Fußballf'eldes. Die Anla-ee ist so weit
vorbereitet. dass wir sie in diesern Jahr nocl'r der'

Bestimnrung über-ueben können.

Wir rvünschen allen Sportlern irr diesenr Jahr
weitere Erfolge und denr neuen Vorstand eine
erfblgreiche Tätigkeit in der neuen Legislatur-
periode. Willi iad Bt:t'cr

Jahresrückblick des ,Poeler Tanzkegel65 e.V.
Drs neue Jahrtausend ist erst einige Wochen alt.
Wil trainieren wieder fleißig für die kommende
Saisorr. Gern denken wil noch an die Auttlitte
und Erei-enisse von 1999 zuriick.
Die Jahreslrauptversarnmlung am l6. Janual in
Ribnitz-Damgarten gab clen Startschuss. Mit
dem Lcitel des Tanzverbarrdes. Holgel Hurtig.
trattn n'ir uns wenig spiiter zu einenr Wochen-
endlehr,eang in unserer Sporthalle. El gab ein
hefiiges Tempo vor. Wir übten neue Schritte und
arn Entle tles Trainirrgskur\es \!lr cin rreuer
Volkstanz einstudiert. Es tblgte in'r Februar ein
buntes Faschin-esf'est mit toller Stir-nmung im
Sportlerheim.
Der I 0-tügi ge Winterullaub im Riesen-eebir-ee.
nalre der Schneekoppe, brachte viel Spaß und
forderte die Kondition. Ein -eanz besonderer
Höhepunkt war am 3. Juli das Folklorefest des
Landkreises NWM in Tirnmendolf in der Reiter-
halle (PIB belichtete). das eine phantastische
Kulisse für'die farbentiohen Trachten- und
Tanzgruppen bildete. Es war eine wunderbare
Stimmung. Eine bunte Mischung aus Tänzen,
Liedeln und Gedichten begeisterte die vielen
angereisten Zuschauer.

Am 10. Juli feierte unsere Insel-Rockband,,Re-
turn" ihr Sommerfest in den Schlosswällen. Der
Gegensatz von Rockmusik und Folklore passte
wunderbar zusammen. Bei herrlich heißem
Sommerwetter war die gute Laune bei uns und
im Publikum vorprogrammiert. Beim Inselfest

anr 2:1. Juli konnten wir unseL

Können unter Beweis stel-
len. Vor lreirrrirthcrn PLrhli-

kum und vielen LIr'laLrbeln inr
Festzelt in Kirchclorf lnr Ha-
f'en gaben wir unser Bestes.
Del Applaus nach clenr Auf'-
tritt ließ uns Llnser Lampen-
fiebel vergessen.

In der r-rsten Augustrvoclre
dlehtc dus ZDF in M-V l'ür
die Sendun.g ..So scl-rön ist
unser Deutschland". Wir hat-
ten das Glück. zu den Mit-
rvirkenden zu gehören und
erlebten einen -eanzen Drehtag irr Gartengrund-
stiick des altehrwürdigen Hauses in der Scheuer-
straße Nr. l-5 in Wismar. Zusammen mit Freddi
Breck und Partnerin wurde das Lied,.Beirn Kro-
nenwiil ist heut Jubel und Tanz" singend und
tanzend dargestellt. Diese Sendun-e wurde am
3. Oktober 1999 vorr ZDF aus-sestrahlt.

Eine schöne Sache war für uns der bunte Abend
am 17. Dezember im Museum. Die Museurnslei-
terin Anne-Marie Röpcke hatte alle Unterneh-
mer und Selbstständige der Insel zu einem gesel-
ligen Abend eingeladen. Zwei Paare in unserer
schönen Tracht standen hilfreich zur Seite.

Zu unserem Jahresabschluss gab es ein großes
Eisbeinessen und viele andere Leckereien. Für
alle organisatorischen Fra-qen, den Schriftver-

Dcr' ,,Poeler Tun:kegel" c.\'.

kehr und andere Dinge ist Hildi Schwartz in
unsererl Velein zuständig und für die musikali-
sche Leitung und Choreographie Brigitte Nagel.
Wir anderen elf Frauen und vier Männer tanzen
nach deren ,,Pfeife". Im Moment hängt unsere
Poeler Tracht noch etwas gelangweilt irn
Schrank. Doch wir sind alle sicher, wenn die
Sonne höher steht und die Dorffeste zur Fröh-
lichkeit locken, werden die Röcke durch den

Sommerwind wehen.

Neue Mitglieder, vor allem Männer, sind uns
sehr willkommen. An jedem Donnerstag um
19.30 Uhr trainieren wil in der Kirchdorfer
Sporthalle.

Der ,,Poeler Tanzkegel" e.V.,
Edith Radelof



Seite 12 - Das !/leler ,Vnselblatt - Februar 2000

TRBNNKOST ist die intelligente
Lösung. Mit TRENNKOST sind in der
Zeit der Gewichtsreduktion bis 5 Pfund
minus pro Woche keine Seltenheit. Er-
folgreiche Gruppe trifft sich einmal
wöchentlich abends. Teilnahrne schon

unter 20,- DM/wöchentlich möglich.
Garantieerfolg bei Anwendung des

Konzeptes. Kostenlose völlig unver-
bindliche Beratung.

Tel.: 03 84 2512 08 00

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz
leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschafl

für Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

Kieckelbergstraße 8a
23999 Kirchdorf/Poel

Tel.: 03 8425120670
Fax: 03 84 25 I 2 12 80

Deutschland e.V. (Lohnsteuerhitleverein)

lhr Verlr<ruen
ist uns Verpflichlung!

2?,J(..2'/.

Bestottu n gsunternehmen

Tog und Nocht
Tel.: 03841/213/77

Bqdemutlerslroße 4 - Wismor

ffi
Tel.:20371

HAUSMETSTER/rN
für zwei Ferienhöuser

in Kirchdorl/Poel
zum l. April 2000 gesucht.

Andreos Schuldt
Tel.: 03881/71 39 25

oder obends
Tel.: 03841/ZA 47 92.

Saisonauswertung der Kurverwaltung
für das Jahr L999

Gut bc.sutltt v'ar die l/cranstctlturt,g tlt'r Krtrterv'ultutrg int Genreitrde-Zerttrunt.

Zur Saisonauswertung des vergangenen Som-
mers lud die Kurverwaltung am I l. Januar 2000
in das Gemeinde-Zentrum in Kirchdorf Verrnie-
ter der Insel ein. unr mit statistischen Erhebun-

_qen den Saisonverlauf 1999 auszuuerten. Hier-
zu hatte der Poeler Kurdirektor Markus Frick
auch zwei Gäste aus Rostock und Hamburg

,eeladen. die noch bessere Nlöglichkeiten der
Vermarktung im Internet und der Werbung in
Fonn von Inseraten in Zeitschrifien anboten.

Während der Vertreter aus Rostock mit seiner
Intemet-Präsentation sehr überzeugend auftrat,
hatte del Gast aus Hamburg schon nrehr Mühe
mit seinem An-eebot derWerbung. Zu überteuert
schienen einigen Anwesenden die Preise der
Inserate für ein einrnaliges Erscheinen in einer
Tageszeitun-e. Deutlich wurde, dass diese Wer-
beform eher für Pensionen oder Hotels zuge-
schnitten ist.

ln seiner umfassenden Auswertun,q der Saison
sprach Malkus Frick an diesem Abend über den

Verlaufder vergan-qenen Saison, die aus folgen-
den Sachverhalten bestanden :

Z usamme nfassung und S c hlus sfolge runge n

. Die Beherberguneskapazitäten sind im Ver-
gleich zum Vorjahr um 396 Betten ange-
wachsen, das entspricht einer prozentualen
Steigerung v on'7 .61 Prozent,

. Im Vergleich zum Vorjahr konnten aul der
Insel Poel 521.635 Gästeübernachtungen
verzeichnet werden. das entspricht einer Stei-
gerung von 26,8 Plozent.

. Die Auslastun-9 der Betten war 1999 in der
Hauptsaison konstant und konnte insbeson-
dere in der Nachsaison aut-urund der giinsti-
gen Witterung erheblich verbessert werden.

Die Anzahl der Tagesgäste war 1999 nach
dem Einbruch im Vorjahr wiederstark anstei-
gend, konnte jedoch das Niveau von 1997

nicht ganz erreichen.

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller
Beherber-eun-esbereiche betrug 1999 ca. 7.5
Tage und war somit im Vergleich zum Vor-
jahr leicht rückläufi-e.

Die Entwicklung der touristischen Infra-
struktur (Rad-. Wander- und Reitwege, Sani-
täranlagen, Rettun,qswesen, öffentliche An-
la-qen) in enger Zusammenarbeit mit dem
Kreis und dem Land muss auch in Zukunft ein
vorrangiges Ziel kommunaler Investitionen
sein.

Auch nach den guten Ergebnissen dieser Sai-
son ist deutlich zu erkennen, dass sich die
Zuwächse der'Übernachtungen zu einem
Großteil auf die zusätzlichen Beherber-
gungskapazitäten verteilt haben. die Auslas-
tung in der Hauptsaison jedoch fast konstant

-seblieben ist. Die *eitere Entwicklung der
Beherber_sun_gskapazitäten sollte mit Rück-
sicht aul die Auslastun-q .,gebremst" werden.

Auch noch l0 Jahre nach der Wende sollte
insbesondere die Erhöhung des Bekannt-
heitsgrades in den alten Bundesländern sowie
ei n zie l-uruppenspezifi sches Marketing unter
Berücksichtigung der naturgeografischen
Gegebenheiten in Zusammenarbeit mit den

Leistun-esträgern weiter verbessert werden.

#sel Poel

Sroorlich onerkonnter Erholungsorf

lnternet: httpz / / www.insel-poel.de

Herausgeber: Gemeinde Insel Poel, Gemeinde-Zentrum 13,23W Kirchdorf / Redaktion: Jürgen Pump, Reuterhöhe 4,23999 Kirchdo4 Tel./Fax (038425)20370 I
Funktel.: 01771565 41 29 Anzeigenverwaltung: Gemeindeverwaltung, Gabriele Mactoy, Tel. (038425) N)-N,Fax (038425) 21521l fudtung und Satz: Verlag

,,Koch & Raum" Wismar OHG, Mecklenburger Straße 28a, 23966 Wismar; Tel. (03841) 213194,Fax (03841) 213195 / Druck: Hanse-Druck Wismar GmbH /
Im amtlichen Bekannt-machungsteil des ,,Poeler Inselblaftes" erscheinen öffentliche Bekarmtmachungen von Satzungen und Verordnungen der Gemeinde lnsel Poel.

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für unaufgefordert eingesandte Beiträge wird keine Haftung übemommen.

.t. p

PRAXISURLAUB
Vom 14. bis I 8. Februar 2000

bleibt meine Arztpraxis
wegen Urlaubs geschlossen.

Dipl.-Med. I ngrid Gebser


